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Amriswiler Osterspringen

81. Amriswil, 6. April.

Die Vormittagsritte

Die atmosphärischen Verhältnisse gefährdeten
am Ostersonntag die Sprungkonkurrenzen in

dem Sinne, daß vormittags nur fachmännische

Int-ressenten Anteilnahme bezeugten. Bereits um

8 Uhr wurde die Sprungkonkurrenz für

Gefreite und Soldaten ausgetragen. Man

gewann im allgemeinen einen sympathischen Ein-

druek von allen Ritten, besonders wenn man die
kurze Trainingsvorarbeit, die zur Verfügung stand,
in Betracht zieht. Anus der Füũlle der Konkurren-

ten arbeiteten sich heraus: Hungerbühler, Brühl-

manun, NMichel, Eberli, Zollig, Nägeli, Gubler,
Stacher, sämtliche mit 0 Fehlern. Das Bild im

Erötffknungspreis wurde dureh eine Menge
Stürze an Hochwertigkeit geschwächt. Nicht minder

ahlreich. waren die Refüs. Es gab Pferdematerial
und Leistungen in allen Gradstufen, und nieht
immer war zu ermitt-ln, ob Roß oder Reiter die

Rüge verdienen. Wir können individuelle Mängel
hervorheben, aber selten oder nie uns Riehter-
sprüche anmaßen. Man sieht ja nur die Mecha-

nik des Ganges im Schritt, im Galopp, aber eine

genaue Beurteilung auf diese Distanz ist immer

unmöglieh. In diesem Sinne kann es sich zumeist
bei der Kritik nur um allgemeine Redensarten

handeln.

Hptm. Eugster auf Muttersprache führt njeht

gerade vorbildlich und sitzt viel zu weit vorn.

Oberstl. Matter auf Disette ragt wieder dureh
einen er Stil hervor, trübt abar leider seinen
verheißungsvoll begonnenen Ritt am Schluß dureh
einige Fehler. Hptm. Streiff auf Gabardine über-

rascht durch ein paar elastische und schmiegsame
Sprünge, Oblt. Boßhart auf Diavolo zeigt sym-

patpieone Sprünge, fällt aber oft in Trab. Lt. Dell-
roueck auf Nivard verrät viel Rasse und Einfüh-

lung; Lt. Eberli auf Sporty ritt den Wallach mit

viel zu kurzem Zügel. Lt. Hürlimann auf Sennor
hat sehr unruhvolle Zügelführung, fällt mehrere
HMale vom Pferd, aber seine unbeirrbare Sachlieh-

Kkeit, mit der er immer wieder weiter reitet, wird

vom Publikum viel beklatscht. Das Erscheinen
von Oberlt. Keller auf Aegidius bringt endlich

Abwechslung. Dem Pferd ist ein prachtvoller
Sehwung angeritten. Nach ihm arbeitet sich

niemand mehr zu ibhm heran. Er blieb im ersten

Rang mit 0 Fehler und einer Zeit von 1:38 Min.
Schmucktante unter Hptm. Eugster verfügt über
cine gute Qualitãt. Val d'Or IV springt mit Selbst-

verstãndlichkeit, und der Reiter, Hr. Schwarzen-
bach, hat sich stark verbessert. Nicht minder ein-

druckhaft war sein Ritt auf Chantecler. Den
aweiten Rang erritt sich mit 2 FPehlern Lt. H. Sul-
zer auf Beauté. Etwas mehr Eleganz hätte seinen

Ritt noch wirksamer gestaltet. Die Zeit von 2:28
ist allerdings die eines Spazierrittes.

Die Sprungkonkurrenz für Unter-
ofkizioro gab im allgemeinen ein schlechtes
Bild. Wohl sind einzelne Ritte zu loben, aber

zumeist waren die Unteroffiziere mehr darauf er-

picht, daß sie über die Hindernisse kommen; yyie
und mit welcher burschikosen Draufgäãngerei, war
ihnen Nebensache. Sehr oft sah manviel zu kurze

Zügelführung, wie auch überhaupt viel unruhvolle

Störungen. Korp. Blapp errang mit 0 Fehler
und einer Zeit von 1:19 Min. den ersten Preis.

Ebenfalls fehlerlose und erfreuliche Parcours ritten

Korp. VUacher und Feldweibel Sidler.

Die Nachmittagskonkurrenzen

Die wachsende Hartnäckigkeit des Regens im

Laufe des Nachmittags trus dazu bei, das Publi-
kum allmählich aufzulockern. Um die Pause

zwischen der Springkonkurrenz der Unteroffiziere
und dem Armeepreis auszufũllen, fuhr der vier-

späünnige Jagdwagen mit einem Tubabläser auf

der Bahn herum. Im Armeepreis wurden vor-

bildlichere Sprünge als im Eröftnungspreisege-
zeigt. Mit viel snck kam Oberstlt. Matter auf

Dorette über die Bahn. Seine routinierte Berech-

nung war eine sichere Gewähr für einen fehler-

losen Parcours. Adua unter Hptm. Groux lief un-

villig. Hptm. Groux fiel einmal aus dem Sattel,
ein anderimal hielt er sich mit beinahe cowboy-
hafter Geschicklichkeit. Attila unter Kav.Lt.
Thalberg wird gut geführt. Lt. Icklẽ auf Argen-
tino sauùste nicht ungestraft im Steeple-Tempo
üher die Bahn. Viele Hindernisse wurden. ihm s0
zum Verhängnis. Oblt. Fischer aut Bravo II

absolvierte einen beachtenswerten fehlerlosen
Parcours. Nino unter Oblt. Curchod üũberraschte
mit flüssigen, Kkatzenhaften Sprüngen. Hptm.
Eugster auf Muttersprache kam unter Applaus
nach Hause. Oblt. Simmen auf Nelly hatte zuũletzt

Pech. Lt. Dellbrouck auf Nivard hatte am

lorgen weit mehr Glück als am Nachmittag. Ferri

unter Oblt. Icklé war unleugbar morgens besser

im Schwung als nachmittags. Indessen lief Aegi-
dius unter Obhlt. Keller im Armeepreis besser als

im Eröffnungspreis. Corona unter Hptm. Stoftel
nahm müũhelos sämtliche Hindernisse. Oblt. Cur-
chod auf Fatinizza, der letztjährige Sieger im

Armeepreis, hatte diesmal Pech und enttãuschte
stark. Die Sprünge von Silver-Thread unter Hptin.
Groux waren zum Teil ein Genuß und zum Teil
enttüuschten sie ebenso. Fehlerlose Parcours ritten
Oblt. Keller auf Aegidius (Zeit: 1:34), Oberstlt.
Matter auf Dorette (1:89), Oblt. Boßhard
auf Diavolo (1:45) und Oblt. Pischer auf
Bravo 111 (1: 45,3).

Die Quadrille, obwohl ziemlich in die Länge
gezogen, bot unterhaltsame Abwechslung in die

etwas monotonen Austragungen der Parcours-
Ritte. Der Koloristische Reiz der historischen
Kostüme war entzückend. Man sah sehr schöne
Figuren, und zu rühmen ist die ganze Disziplin,
mit der gearbeitet wurde.

Das Jagdrennen stellte an die Offiziere.
die Damen- und Herrenreiter besonders schwierige
Ansprüche, die nicht immer ohne komisch wir-

kende Intermezzi hewältigt werden Kkonnten; zu-

dem liefen hier Pferde, die bereits am Erõffnungs-
rreis und im Armeepreis mehr oder weniger be-
achtliche Leistungen offenbart hatten. Aus

Mangel an Zeit können wir hier nur die Resulate
der besten geben. Im Jagdspringen wurden die
Fehler sofort in Zeiten umgewandelt. In den

ersten Rang placierto sich Hptm. Stoffel aut

Corona (Zeit: 1:59,4). Den -weiten Preis trug
Nerr Schwarzenbach auf Chantecler in der Zeit

von 2:15 nach Hause. Den dritten Rang besetzte
Oblt. Goldmann autf Ahnfrau in 2:29.2.

Resultate: w. I. Springkonkurrenz für Ge-
freito und Soldaten (8 Hindernisse). 1. Hain unter

Drag. A. Hungerbühler (Amriswil) 0 Fehler, 1:05,2.
2. GCudron unter Drag. Brühlmann (Neukireh-Egnach)
0 Fehler, 1:05,3. 3. Mörtel unter Mitr. H. Michel

(Wilen-Egnach) 0 Vehler, 1:05,4. 4. Leodegar unter

Drag. Theo Eberle (Eschlikon 0 Fehler 1:41.5. Leto
unter Drag. Zillig (Andwih ö Fehler, 1:11,16.; Co-
rona unter Drag. Kröni (Frauenfeld) 1:15,1.

11. Eröffnungspreis (Kat. L, 12 Hindernissẽ). 1. Aegi-
dius unter Oblt. Keller (Teufen) 0 PFehler, 1:33.
2. Beamte unter Lt. H. Sulzer (Winterthur) 2 Fehler,
2:20,3. 3. Liane unter Lt. Thalberg (Zürich) 4 Fehler,
1:34,1. 4. Lisa unter Lt. Eberli (Wih 4 Fehler, 1:36.

5. Bravo 111 unter Obhlt. Fischer Grugg) 4 Fehler,

rs 6. Férie unter Lt. Iklé (t. caih 4 Vehler,
:51,2.

111. Springkonkurrenz für Unteroffiziere (Kt. U,
10 Hindernissõ). 1. Nektar unter Korp. Blapp (Volken),
0 Fehler, 1:19,4. 2. Jeninser unter Korp. Uacher
(Humlikon 0 Fehler, 1:25,3. 3. Neuenegg unter Feld-

weibel Ziegler Leutenegg) 0 Fehler, 1:31,2. 4. Oliade

unter Wachtm. Läderach (Adlikon) 2 Fehler, 1:45,4.

gikor untèr Korp. Hahn (Reichenburg), 4 Vehler,
:61,1.

IV. Armeepreis (Kat. M, 12 Hindernisse). 1. Atgi-
dius unter Oblt. Keller (Teufen) 0 Fehler, 1:34. 2. Do-

rette unter Oberstlt. Matter (Zollikon) 0 Fehler, 1:39.
3. Diavolo II unter Ohlt. Boßhard (Zürich) 0 Fehler,
1:45. 4. Bravo 111 unter Oblt. Fischer (Wildegg)
0 Fehler, 1:45,3. 5. Férie unter Lt. Iklé (St. Gallen)
2 Fehler, 1:50,1. 6. Nelly unter Major Schreck (Aarau)
2 Fehler, 1:55.

V. Jagdspringen (Kt. S, 16 Hindernisse, Wertung
nach Zeit). 1. Corona unter Hptm. Stoffel (Gehloß
Hahnberg) 1:59,4. 2. Chantecler unter Hans Herbert
Schwarzenbach (Bocken) 2:156. 3. Ahnfrau 111 unter

Oblt. Goldmann (Zürich) 2:29,2. 4. Tempo unter Hptm.
Stoffel (Sechloß Hahnberg) 2:30,2. ö. Kämpfer unter

Oblt. Heß (CZüriem 2:45,3. 6. Extenso unter Oblt.

Haecky Bern) 2:46,4. 7. Sekretär unter Oblt. Mettler
(Bt. Gallen) 3:00,2. 8. Serpolet unter Oblt. Goldmann

(Zürich) 3:08,2. 9. Wexford unter Oblt. Haecky (Bern)

32 10. Belfort unter Oberstlt. Matter (Zollikon)
3:09,1.

Schweizer Hockey am Kreuznacher

Turnier
Red Sox - Meidericher Sp. V. Duisburg 1:0 (0:0)

rd. Ihr erstes Spiel am Turnier von Bad Kreuznach

gewannen die Red Sox verdient. Trotz der Einstellung
von Ersatzleuten fanden sich die Zürcher auf dem aus-

gezeichneten Terrain sehr schnell und legten sofort ein
forsches Tempo vor. Dank der fabelhaften Verteidigung
gelang es ihnen stets, die Angriffe der zuerst leicht
überlegenen Duisburger abzuschlagen und zu gefähr-
lichen Gegenangriffeon überzugehen. Nach Halbzeit
waren sie ihrem Gegner weit überlegen und verblüst-
ten das zahlreich erschienene Publikum dureh glän-
zende Deckungsarbeit und Kombination. 15 Minuten

vor Schluß erzielte der linke Flügel den Siegestrester.
indem er im Nachschuß einen vom Pfosten abgeprall-
ten Ball einschob.

Red Sox - H.C. Kreuznach 1913 1:1 (0:0)
Vor etwa 800 Zuschauern fand das zweite Spiel der

Red Sox mit einem unentschiedenen Ergebnis seinen
Abschluß. Man merkte den Zürchern sofort eine ge-
wisse von der langen Reise herrührende Müdigkejt
an, denn sie spielten stark unter ihrer vößrtägigen
Form. Gleich am Anfang legten die Platzherren eine
leichte VUeberlegenheit an den Tag, die im Laufe des
Spiels immer größer wurde. Die Zürcher Verteidiguns
hatte Arbeit in Hülle und Fülle, dñ die Kreuznacher

Stürmer bedrängten unaufhörlich daßecnerischeTor-
Etwa fünf Minuten vor Schluß &elangte Kreuznach
dureh seinen Halblinken in Führunß, was vom Publi-
kum stürmisch begrüßt wurde. Kürz darauf erzielten
die Red Sox jedoch durech Verwandlung einer Straf-

ecke den Ausgleich.
- 2

Hockey in der Schwei-. w. Die Basler Old Boys
Konnten ihr internationales Treffen gegen Old Do-
varians (England) 2:2 unentschieden gestalten. In Zü-

rieh siegten Red Sox-Damen gegen Champel-Genf-
Damen 4:0.

Ostersonntag H. C. Lugano gegen Euns: Fellows 2:0.
Beim Damenturnier in Zürich siegte das Northamp-

tonshire-Team (England) gegen Champel-Genf mit der

gewaltigen Tordifferenz von 17:0.

Resultate vom Ostermontag: Im Lu-

ganeser Turnier siegte Lugano gegen F. C. Basel 3:1
üùnd F. C. Basel gegen Young Pellows 5:1. Das Tur-
nier gewann Lugano vor Basel und Young Fellows.
In Zũ—rich siegte im Damenturnier das Northampton-
shire-Team gegen Red Sox-Damen 8:0.

wielten Lausanne-Sports und Old Dovarians 1:1 unent-

schieden.

Kommentar zum Oster-Sportbetrieb
Klp. Auch an den Ostertagen beherrschte der

Rasensport die Situation. Der Ostermontag wurde
in Zürieh sogar zu einem Höhepunkt doer

Fußballsaison, und wenn die 15000 Zu-

schauer auch nicht die Genugtuung von Siegen
der einheimischen Mannschaften erleben durften,
s 0 stand man doch am Sechluß der beiden auf dem
Hardturmsportplatz vor sich gehenden internatio-
nalen Klubtreffen unter dem Eindruck, daß die
beiden Spiele für den Fußballsport mächtig war-

ben. Nicht nur die mit etwas Glück siegenden
Gäste Glück hatten besonders die Corin-
thians mit ihrem 2:1-Erfolg über die eher
den bessern Fußball spielende Graßhopper-Elf,
Glüeck war aber auch den Leuten ProVercellis
im Hinbliek auf die Höhe ihres Sieges gegen die

Young Fellows beschieden —,
sondern auch die

einheimischen Teams dürsfen einen Teil dieses
Propagandaerfolges auf ihr Konto buchen. Sie

waren nämlieh reeht gut in Sechwung, wußten
bloß die Torehancen nicht s 0 prompt auszunützen
wie ihre Gegner. Während Pro Vercelli gegenüber
den Young Fellows immerhin den Vorteil über-

legener technischer Reife in Anspruch nehmen
durfte, wird man den Engländern nieht einmal

diesen Vorteil vor den Graßhoppers einräumen
dürfen. Sie arheiteten höchstens fsleißiger als
ihre Zürecher Gegner.

Schon am Samstag waren die Corinthians er-

folgreich geblieben. Sie schlugen F. C. Bern
3:0. Lugano beendigte das als Vorentschei-

dung im Kampf um den zweiten Platz der ost-
schweizerischen Rangliste betrachtete Meister-
schaftstrèffen gegen Blue Stars siegreich und
wirdnun in den kommenden Begegnungen mit
den Young Fellows und den Graßhoppers seine

Chancen mit doppelter Hingebung verteidigen.
Nach der dureh die Luganeser Niederlage ver-

stärkten Distanzierung der Blue Stars wird den

Graßhoppers jetzt die ostschweizerischè MNeister-

schaft kaum mehr zu nehmen sein.

Vom LandhoeKkey sind als hauptsãchlich
interessierende Ereignisso zu nennen die reeht

guten Ergebnisso der Red Sox im internatio-
nalen Kreuznacher Turnier, das verhältnismäßig
ebenfalls befriedigende Abschnaiden des Graß-
hopperteams am internationalen Turnier des
D. H.O. Hannover, wo sehr gute Klasse vertreten

war und der Sieg des H.C. Lugano im Mei-
sterschaftstreffen gegen die Young Fellows.

Als letzte Referenz vor dem scheidenden Win-

ter wirkt das Osterskiroennen auf Trüb-

se, das dem vielversprechenden Luzerner Reber

dank einer saubern Leistung im Sprunglauf zu
einem schönen Sieg in der Kombination verhalf.

Dem Amriswiler Ostoerspringen war
leider das Wetter nicht günstig, soo daß der Publi-
Kkumserfolg ausblieb. Sportlich stand die Veran-
staltung stark im Zeichen der Saisonerõffnung, bei
der sich Spitzenleistungen selten serienweise ein-

zustellen pflegen. Sehr erfolgreich ritt Oblt. Kel-
ler seinen Aegidius, der sowohlim Erõtff-
nungspreis als im Armeepreis in den

ersten Rang kam. Hptm. Stoffol sicherte sich

mit Corona das Jagdrennen in schõnem
Stil.

Rund 8000 Zuschauer begrüßten trotz der un-

sicheren Witterung in Oerlikon die Einweihung
der neuen Freiluftsaison im Radrennsport. Sie er-
hielten ein rein schweizerisches Programm vor-

gesetzt, das vielleieht nieht in allen Teilen gesiel,
immerhin aber die Ueberzeugung weeckte, daß dio

schweizerische Stehergilde in Rüegg einen sehr

zu beachtenden Mann gewonnen hat, der das Zoug
zu einem Klassefahrer in sich hat. An denteil-
weise nicht besonders stark fahrenden Gegnern
vom Ostermontag wird man Rüeggs Können frei-

liech nicht abschäützen dürfen, so daß man sich ein

endgültiges Werturteil heute noch nicht wird bil-
den dürfen. Riehli war im Omnium natürlieh

nicht zu schlagen. Bühler bereitete ihm erwar-

tungsgemäß die größte Mühe.

Oerlikoner Eröffnungsrennen
hirm. Gut 8000 Zuschauer wohnten der Er-

öffnung der „Zementsaison“ bei, die.ihren moder-

nen Auftakt in einer Begrüßungsansprache des

Präsidenten der Sportskommission, E. Frei, nahm.
Ein besonderer Gruß wurde dem Chicagoer Sieger
Richli zuteil. . Bei der Defilierrunde ernteten Gil-

gen, der in Berlin so erfolgreich gestartete Basler,
und Heinrich Suter besonders warmen Beifall.

Bei den Amateurrennen qualifiziorten
sith aus den Vorläufen Ingold, Klug, vonDach,
Dinkelkamp und aus den Hoffnungsläufen Rüm-
mele, Scheuchzer, Sigg und Aeberhard für die

Finais: Der Endlautf wird bestritten von Dinkel-
kamp, Klug, Ingold und von Dach und ergiht
einen überlegenen Sieg des MeisterfahrersDinkel
kamp. Resultate: 1 Dinkelkamp; 2. Klug; 3.von
Dach; 4. Ingold. Das Nationale Omnium

wird mit der Fiegerpoule begonnen. Die ersten
Punkte sichert sich Richli vor Bühler und Faes.
Kaufmann hat keine Mühe, Knabenhans und Faes
auf die Plätze zu verweisen und holt sichauch

gleich den nächsten Lauf vor Bühler und Knaben-
hans. Gan- mühelos schlägt Richli nachher Kna-

benhans und Faes in dieser Reichenfolge. Knapper
geht dis Sache schon aus, als Richli in der letzten

Poule Kaufmann hart bedrängt, während Bühler
Dritter wird. Beim australischen Verfolgungs-
rennen starten die fünf Fahrer, auf der n

Bahn verteilt. Kaufmann spurtet sich im Nu auf
die Höhe von Faes, schiebt sich etwa 30 em vor

ihn, soo daß der Ustemer reglementsgemäãß aus-

scheiden müßte. Er fährt aber trotzdem welter,
während Kaufmann seine Aufgabe erfüllt sieht
undsiech von Riehli leicht holen läßt. Bühler

ssinerseits bringt Knabenhans zum Ausscheiden,
büßt aber gegen Richli etwas Terrain ein. 1. Richli

4 km in 5,192; 2. Bühler; 3. Knabenhans; 4. Kauf-

mann; 5. FPaes. Im Gesamtklaæsementführtnun

Richli vor Kaufmann.

Eine recht langweilige Angelegenheit war das
5 Km- Punktefahren, denn weder Faes noch
Knabenhans wagten einen Ausreißer. Kaufmann
gab eine Runde vor Schluß auf, trotzdem sich die
Fahrer nur auf die Wertungen beschränkten und
ein Bummeltempo fuhren. Richli siegte in allen

Spurts. I:Richli 25 Punkte; 2. Bühler 17P.; 3. Favs
13 P.; 4. Knabenhans 11 P.; 5. Kaufmann. Das

Gesamtklassement des nationalen Omniums
ist itenars: 1. Richli; 2. Bühler; 8. Knabenhans;
4. Kaufmann; 5. Faes. ;

In das erste Motorenbrummen mischt, sich auch
gleich der drõhnende Beifall für Paul Suter. Dies-
malthront er nun auf der Schrittmachermaschine
doch fährt er bloß die Ehrenrunde. Im üùbrigen
vertraute sich Heiri Suter der Führung Wynsdaus
an. Der großs Osterpreis wird mit dem

10 Kkm-Lauf startet. In. der Reihenfolge
Ruegg Suter (Wynsdau), Blattmañn
(Rüttimann), Gilgen (Meichsner) und Läuppi
(Hörtrich) nehmen die Vahrer Anschluß. Läuppi
ist im Nu an Gilgen vorbei, wird aber von Blãtt-
mann abgewiesen. Zwei Runden vor Schluß wird
Läuppi noch das Opfer zweier Angriffe von Gilgen,
der nach Anstrengung vorbeikoömmt, und von

Kuegg, der mit dieser Veberrundung den Lauf als
sicherer Sieger beendet. 1. Ruegs 10 Kkm in

8:32,6 Min.; 2. E Suter; 3 Blattmaũn;4 Gilgen;
. Lũuppi: Der zweite Lauf geht über 30 Km nd
sieht Luppi vor Gilgen, Blattmann, Suter und
Ruegg an der Spitze. Beim Anschluùß gehen Suter
und Ruegg sofort an Blattmann vorbei. Beim
siebhten Kilometer etwa passiert Ruegg anstands-
los Suter und läßt zehn Runden später in ebenso
Basler pirscht sich nun seinerseits auch noch an
famosem Stil Gilgen und Läuppi hinter sich. Der
unserem Meisterfahrer vorbei;, der sogar Blatt-
mann an sich vorbei läßt und nun den letzten
Platz inne hat, da inzwischen auch Hrech. Suter
vor ihn gerutscht ist. Nach der Hälfte des Laufes
führt Ruegg überlegen vor Gilgen, Suter,
Blattmann und Läuppi. Der Spitzenfahrer hat den
drei letzten bereits eine Bahnlänge abgenommen
und liegt bedrohlich hinter Gilgen. Läuppi gerät
ganz aus dem Konzept und wird nach Beliehen
passiert. Gilgen widersteht noch einem fulminan-
ten Ueberrundungsversuch Rueggs, der sich auch
diesen Lauf in feiner Manier sichert. 1. Ruegg

20 km in 17:10,8;2. Gilgen; 8. Suter; 4.Blatt-
n; 5. Läuppi. ; :mann letzteMerlaut führte über 40 km. In der

Reihenfolge Ruegs Läuppi, Suter, Gilgen. und

Blattmann wird Anschluß genommen. Vach 15
Runden weist Suter einen Angriff des Baslers ab,

der zum Schwimmen kommt. Ruegg beherrscht

die Situation und überrundet nach etwa 10 km

erstmals Blattmann. Auch Läuppi erliegt einem

gleich dreifachen Angriff und wird von Suter,

TGilgen passiert und von Ruegg überrundet. Aut
halber Distanz geht Suter mühelos an seinem ein-
stigen Straßenrivalen vorbei. und nimmt ihm
ébẽnfalls eine Bahnlänge. Nach·20 km weist Gil-

gen, der ebenfalls den Vorteil einer Kkleinen Leber-
Setzung genießt (Windh), einen orsten Angriff von

Ruegg ab. Blattmann und Läuppi halten das

Tempo der drei andern Fahrer nicht und werden
wiedẽrholt überrundet. Eine rasante Attacke von
Ruegg bringt ein herrliches Duall mit Gilgen. der

schlteßlich doch nachgeben muß, sich aber bald
wieder erholt. Am Klassement ändert sich trot-
dem guten Tempo nichts mehr. 1. Ruegg 40 km in

35:20,2; 2. Suter; 8. Silgen; 4. Läuppi; 5. Blatt-
mann.. ;

Gesamtklassement der Steherrennen:
Großer Osterpreis: 1. Rüegg 70 km;2. Buter

69,300 km; 3. Gilgen 69,010 km; 4. Blattmann
67;815 km; b. Läuppi 67,315 km. Armbinden-
rennen: Merlo holt Walter Blattmann schon nach
neun :Ruùnden mit 3:54,4 ein und wird Rentner
der Eglisana-Stip. :

;

Bei den Stehorn erfreuts vor allem die
famoso und gleichmäßige Leistung des Biegers
Ruegg, der sowohl in Stil, wie Tempo ordent-
liche Anlagen für seine neue Täãtigkeit verriet.

Gitgens Verdienst ist sein Draufgängertum,
war er doch der einzige, der jeweils ohne beson-
dere Veranlassung für etwas Betrieb sorgte.
Suter fuhr ein braves Rennen, wich aber Kämp-

fen nach Moößglichkeit aus. Blattmann, und
Läuppi fuhren nieht in ihrer alten Form und

mußten trotz Widerstand die Ueberlegenheit der
Gegner anerkennen. Man hätte etwas mehr Un-
ternehmungslust der Steher sehr begrüßt, wenn
auch ein hen da und dort zu einem Kkleinen
Schwimmerchen geführt hätte. Auch das n'at io-

nale Omnium Krankte an Lustlosigkeit; die

Ueberlegenheit von Richli stand —test und ein
Husarenstücklein der coqs jeunes hätte die einzige
Möglichkeit für Ueberraschungen geboten. Selbst
die rein schweizorischo Zusammenstellung der
Rennen hätte Delikatessen onthalten wenn etwas

woniger Prestigo im Vordergrund gestandèn
hätts. ;

SKki-Abfahrtsrennen in Arosa

Neue Rekorde vom Höõrnli- Abtfahrtsrennen
David Zoggs Rekord viermal geschlagen

Arosa, 6. April. -ch- Welcher Kur- und Sport-
ort könnte sich wohl rühmen, am Ostermontag
noch derartig lebhaftes tportlietes Leben in seinen
Mauern zu beherbergen? Arosa ist in der Tat
bevorzugt. Die Frequenz ist nach Saisonschluß
nochmals auf weit über 2000 Gäste hinauf-
geschnellt. Trotzqqẽn kich dsã Wetter en th erst-
Elassig anließ, rückten vaerte amDonnerstag,
Freitag und damstag an Allein aus Basel hrach-
ten Extrazüge über 100 Besucher, und auf woeiten
Skifeldern wimmelte es über die Osterfeiertage
wie in den besten Tagen der Hochsaison. Die
Hütten, die Gipfelpunkte der beliebtesten Ski-
touren, hatten Rekordbesuche zu verzeichnen.:

Am Ostermontag wurde es endlich hell, und
wenn auch die Hochwinde immer. wiederWolken
über unsern Aroser Kessel auffuhren,s 0 dràng
ie Sonne doch stets wieder siegreich durch, s0
daß das Osterabfahrtsrennen vom

Hörnli die besten Verhältnisso vorfand. Der
Schnee war oben am Hörnli-Steilhang etwas hart,
aber schon unterhalb des steil aũschließenden
Felszacks des Hörnli wurde er zum schönsten
Salzschnee. Der Schnee war unheimlich gängig,
vnd s 0 wurde dann von den üũber 70 Gusten, Eiu-
heimischen und Skilehrern ein Tempo gefahren,
das ein typisches Bild auf die Entwicklung
unsores Skilaufs in der Schweiz warf. Bei den
Gästen waren Oesterreicher und Deutsche, aber
auch Italiener besonders stark vertreten. Immer-
hin würde man es kaum p - daß
der für beinahe unschlagbar gehaltene Rekord
des Schweizermeisters. David Zögg fallen werde.
Und er wurde nicht weniger als viermal goschla-
gen! Hans Jelen (Arosa) setzte die Bestzoit bei
einer Stroeckenlänge von etwa 5000/ m und einer
Höhendisferenz von 700 m auf 4 Nin. 30,4 BSaK.
herab. Siegfried Klotz (Arosa) kam auf 4:35,
Bartholomäus Mettier (ein Stürmor der Aroßor
Eishockey-Mannschaft, der mit dieser orst Kürz-
lieh aus England heimgekehrt ist) kam auf 4:404,
Florian Zeer fuhr eine Zeit von 4:39, während
der alte Rekord David Zoggs auf 41: 43,3 stand.

Resultate: Senioren, Gäste: 1. Walter Boden-
mann 612. 2. A. Ponzo 6:33,4.3. Z. Roost 7:08,4.
Altersklasse: 1. G. Reichardt 6:06..2. J Starner 6:30,6.
3. Dr. Mauerhofer 6:43,4. Einheimischo Junioren:
1. B. Mettier 4:40,4. 2. Hans Sechmid 6:00,4. 3. Alt.
Rocco 6:62. Einhoimischo Senioren: L Hans Jelen
1:30,4 (beste Tageszeit und neuer Rekord).2. Siẽg-
fried Klotz 4:35. 3. Carlo Marazzi 4:50. Rinheimi-
sche, Altersklasse: 1. Andreas Zogg :12. Kategorie
Skilehrer: 1. Florian Zogg 4:39. 2a. Ben Föührer 1:45.
2b. Georg Glotz 4:46. 1

Osterskirennen auf Trũbsee

w. Das am Ostersonntag vom Engelberger Sport-
Klub durehgeführte Osterskirennen auf Trũbsee ver--

zelohnete starken Besuch. Auf den Höõhen von Trübsee
tummelten siech rund 800 Skifahrer, von denen ein gro-

Ber Teil aus Basel und Straßburg gekommen war. Das
Osterskirennen zerfiel in zwei Teile, und Zwar in eine
Abfahrt vom Jochpaß mit Ziel auf der Trũbsee-Ebene
und in eine Sprungkonkurrenz auf den eigens für den
Anlaß erbauten alpinen Sprungschanze, die Sprũnge
bis 7u 30 Meter zuließ. Die Resultatos der einzelnen
Wettbewerhe sind folgende:

Jocehpaß-Abfahrtsrennen (30 BStartende):
1. Pritz Feierabend (Engelberg) 1:15,2; 2. Kari Feier-
abend Engelberg) 1:21,2; 3. Oskar Thalmann MEngel-
berg) 1:28; 4. Walter Brügger (Meiringen) 1:24,1;
5. Emil Reber (Luzern) 1:26.

Bprunglauf. Senioren 0 Startende): 1. Emil
Reber (Luzern) Note 824,4; 2. Walter Kuster (Engel-
berg) 269,5; 3. Fritz HFeierabend Engelberg) 266;
1. Arnold Desechwanden (Engelberg) 261,5; b. Ary Hu-
ber (Luzern) 249,8. Junioren (7. BStartende): 1 Kari
Glatthard (Meiringen Note 264,9; 2. Ernst 80ß Alei-
ringen) 263; 3. Hermann Winkler Luzern) 249,8.

Kombination (Ahbfahrt und Sprunglaut): 1. Emil
Reber (Luzern» 196,35 Punkte; 2. Fritz Feierabend

Engolbers) 188,66 P.; 3. W. Kuster Engelberg) 178,18
unkte. ;
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